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Abstract

Age structure of Apodemus flavicollis in a floodplain forest in the middle part of the river Elbe

Studied age structure of Apodemus flavicollis in a floodplain forest in the middle part of the river Elbe.

Age was determined using the dry mass of crystalline lenses of the eye. There exists a relationship

between age of animals and mass of lens. Three month old A. flavicollis had an average life expectancy

of 3.8 months. The average age of the population was 6.6 months, however, this changed throughout

the year with a maximum in April of 12.2 months and a minimum of 5 months in summer. The
turnover rate during the course of the year was 86.6%. Sex ratio was nearly balanced with a slight

female bias.

The results indicate the typical high turnover rate and short hfe expectancy for small rodents.

Einleitung

Sichere Methoden zur Altersbestimmung bilden die Grundlage für die Erforschung der

Struktur und des Umsatzes von Populationen. Bisher war die Ermittlung des Alters

gefangener Gelbhalsmäuse nur begrenzt möglich. Aufgaben dieses Beitrages sind die

Darstellung einer Methode zur Altersbestimmung gefangener Gelbhalsmäuse und darauf

aufbauend Aussagen zur Altersstruktur.

Untersuchungsgebiet

Mit dem Lödderitzer Forst wurde ein naturnaher Auwald mit Hartholzauenbestockung ausgewählt.

Das Gebiet gehört zum Biosphärenreservat „Mittlere Elbe" und hegt im Bundesland Sachsen-Anhalt.

Aufgrund des hohen technischen Ausbauungsgrades der Elbe und deren Nebenflüsse trat im
Untersuchungsgebiet letztmalig im April 1988 Hochwasser auf. In den Totalreservaten werden heute

keine forstwirtschaftlichen Maßnahmen mehr durchgeführt, frühere Eingriffe sind im Bestockungs-

bild noch sichtbar.

In der oberen Baumschicht dominieren Quercus robur, Fraxinus excelsior, Tilia cordata und
partiell anthropogen begründet Populus x canadensis. Eine zweite Baumschicht ist mit Acer campestre,

Carpinus betulus, Tilia cordata und vor allem Ulmus minor ausgebildet. Die in den meisten

Waldbereichen gut strukturierte Strauchschicht setzt sich aus Crataegus laevigata, Corylus avellana,

Tilia cordata und Ulmus minor zusammen. Typische Bodenpflanzen sind Anemone nemorosa,

Glechoma hederacea, Stellaria holostea, Carex brizoides und Impatiens parviflora.

Material und Methode

Die Untersuchungen wurden von August 1989 bis Oktober 1991, mit 21 über den gesamten
Jahresverlauf verteilten Fangperioden, durchgeführt. Das Stellen der Schlagfallen erfolgte nach der

Fangquadratmethode von Sykora (1978). Die Fallen wurden täglich kontrolliert und nachbeködert,

als Köder kamen Brot und Speck zum Einsatz.

Bei allen gefangenen Tieren (n = 268) wurde der Schädel freipräpariert. Unter dem Stereomikro-
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skop erfolgte bei ca. 25-facher Vergrößerung eine Einstufung in sechs Zahnabnutzungsklassen nach
Steiner (1968). Ferner wurden die Bulbi beider Augen herauspräpariert und mit einem Skalpell

angeschnitten. Unter leichtem Druck kamen Glaskörper und Augenlinse hervor, deren Trennung
durch Drehungen und leichten Druck erfolgte. Die Augenhnsen wurden 24 Stunden in 10%igem
Formalin fixiert und in 4%igem Formahn ca. 14 Tage gelagert, nach der Methode von Morris (1972).

Die Trocknung erfolgte im Exikator auf Blaugel im Trockenschrank bei ca. 80 °C über 48 Stunden.

Beide Augenlinsen eines Individuums wurden paarweise auf 0,1 mg genau gewogen. Die Wägungen
wurden in Abständen zweimal wiederholt, die Daten dieser drei Messungen wurden gemittelt.

Über die Relation der Linsenmasse mit dem Alter der Tiere wurde eine Eichkurve erstellt, die zur

Alterseinstufung des Fangmaterials diente. Tiere bekannten Alters wurden in Standardversuchstierkä-

figen aus PVC-Schalen und Gitteraufsätzen mit den Maßen 50 x 30 x 19 cm auf Spänen gehalten. Als

Unterschlupf dienten umgestülpte Blumentöpfe mit ausgebrochenen Rändern. Wasser und Mäuse-
bzw. Rattenpellets standen ad libitum zur Verfügung. Dreimal wöchentlich bekamen die Tiere

Frischfutter, meist Äpfel. Die Haltung erfolgte bei einer Temperatur von ca. 20 °C unter einem
konstanten Langtaghchtregime (L:D = 16:8). Insgesamt wurden Linsenpaare von Tieren mit einem
Alter von 11 Wochen (n = 22), 4 Monaten (n = 12), 6 Monaten (n = 10), 8 Monaten (n = 7), 10

Monaten (n = 10), 16 Monaten (n = 9) und 18 Monaten (n = 3) verwendet. Statistische Unterschiede

wurden mit dem parameterfreien, univariaten Mann Whitney U-Test geprüft.

Ergebnisse

Bei A. flavicollis wurde eine funktionale Abhängigkeit der Augenlinsenmasse vom Alter

der Tiere registriert (Abb. 1). Die Gleichung der Regression auf y lautet y = 10,786 In x -

7,638 (r = 0,989). Die Augenlinsentrockenmassen der Tiere, getrennt in Zahnabnutzungs-

klassen nach Steiner (1968), unterschieden sich in jedem Falle signifikant (I-VI: U =

4,774; 8,147; 9,74; 6,625; a = 0,0001/U = 3,102; a = 0,005), obwohl sich die Werte

besonders in den höheren Zahnabnutzungsklassen beträchtlich überschnitten (Tab. 1).

Einen Überblick über die Altersstruktur vermittelt die Lebenstafel (Tab. 2). In ihr

wurden Tiere ab einem Alter von drei Monaten berücksichtigt, da Jungtiere in Freilandfän-

gen in ihrer Nestlingsperiode und kurz danach unterrepräsentiert erfaßt werden. Die

mittlere Lebenserwartung stieg vom dritten zum fünften Lebensmonat und sank dann

mehr oder weniger kontinuierlich mit zunehmendem Alter. Jungtiere mit einem Alter von

drei Monaten hatten eine mittlere Lebenserwartung von 3,8 Monaten.
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Abb. 1. Augenlinsentrockenmassen in Abhängigkeit vom Alter der Tiere
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Abb. 2. Das mittlere Alter aller gefangenen A. flavicollis im Auwald (Balken gibt Standardabweichung

an)
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Abb. 3. Der prozentuale Anteil einzelner Altersklassen am Populationsaufbau

Im gesamten Fangmaterial betrug das durchschnittliche Alter aller Tiere 6,6 Monate.

VomSpätherbst bis zum Beginn der neuen Reproduktionsperiode stieg das mittlere Alter

der Population mit Maximalwerten im April 1990 von 13,4 Monaten bzw. im April 1991

von 11,9 Monaten (Abb. 2). Minimalwerte des mittleren Alters der Population wurden

jeweils im Sommer mit vier bis sechs Monaten registriert. Auffällig ist das geringe mittlere

Alter von fünf Monaten im November 1990, welches auf sechs gefangenen Individuen

basiert. Der Anteil vorjähriger Tiere in der Population sank bis August auf 17 bis 28 %.
Letztmalig wurden Tiere nach einer Überwinterung im darauffolgenden Jahr im Dezember
gefangen. Der Populationsumsatz fand im Verlaufe eines Jahres zu 86,6 %statt und ist mit

eineinhalb bis zwei Jahren abgeschlossen.



24 /. Haferkorn und M. Stuhbe

Tabelle 1. Mittlere Augenlinsentrockenmassen (x) und mittleres Alter (x) im Verhältnis zu den
Zahnabnutzungsklassen

= >t:a n H :3 rn ^ nT\."Pi r hl 1 n
5, min. - minimales Alter, illdAllllciiCD jViLCI

j

Zahn- n Aueenlinsen-TM Alter in Monaten
abnutzun gsklasse X s X min. max.

I 11 2,69 0,35 ^ 2 ^ 2 ^ 2

II 50 5,74 1,83 3 ^ 2 4

III 103 10,07 2,95 4 ^ 2 9

IV 58 16,95 2,15 8 5 14

V 34 21,83 3,07 14 11 ^ 18

VI 12 24,62 1,95 ^ 18 14 ^ 18

Insgesamt wurde ein iVlännchenanteil

von 48 % registriert. Das Zahlenverhältnis

der Geschlechter vv^ar in den einzelnen Al-

tersklassen mehr oder weniger ausgegH-

chen. Bei Jungtieren mit einem Alter bis zu

drei Monaten deutet sich ein leichter Weib-

chenüberschuß an (Abb. 3).

Diskussion

Analysen zur Alters struktur von A. flavi-

collis fehlen, da bisher keine genaue Alters-

bestimmung möglich war. Für die nahe

verwandte Art A. sylvaticus liegen bereits

zwei Untersuchungen vor, die sich mit dem
Zusammenhang der Linsenmassen und dem
realen Alter der Tiere befaßten (Gurnell

und Knee 1984; Quere und Vincent

1989). Bei Freilandfängen von A. flavicollis

bestimmten Nabaglo und Pachinger

(1979) die Augenlinsentrockenmassen. Da
ihnen das Alter der Tiere nicht bekannt war

und eine Eichkun,-e fehlte, konnten sie die

Linsenmassen nur mit dem Abkauungsgrad

der Backenzähne vergleichen. Der Abkauungsgrad der Zähne ist im starken Maße abhän-

gig von der Härte der aufgenommenen Nahrung, besonders vom Anteil der Oxalatkristalle

im Pflanzenmaterial. Dadurch nutzen sich die Zähne sehr unterschiedlich ab, beispiels-

weise schwankte das anhand der Augenlinsen ermittelte Alter der Tiere aus der dritten

Zahnabnutzungsklasse nach Steiner (1968) zwischen zwei und neun Monaten. Auf die

Ungenauigkeit von Altersabgrenzungen bei A. flavicollis anhand der Zahnabnutzung

wiesen schon ADAMCZE\«rsic\ (1959) und Eichstädt (1987) hin.

Lebendfänge von A. flavicollis mit individueller Markierung führten R.\dda et al. (1969)

in Niederösterreich, Ylönen et al. (1991) in einem Feldgehölz bei Halle und Hugo (1990)

im Nationalpark Berchtesgaden durch. Das Höchstalter markierter A. flavicollis gaben

Radda et al. (1969) mit 18 Monaten und Hugo (1990) mit 22 Monaten an. In der Elbaue

betrug der Anteil von A. flavicollis mir einem Mindesralter von 18 Monaten noch 4,9%.

Tabelle 2. Lebenstafel für Apodemus flavicollis

(I: Zahl der lebenden Tiere bezogen auf 1000

Individuen, d: Zahl der sterbenden Tiere inner-

halb der Altersklasse, q: Sterberate in % inner-

halb der Altersklasse, e: mittlere Lebenser^^ar-

tung in Monaten für Tiere zu Beginn der Alters-

klasse)

Alter in I d q e

Monaten

^ 3 1000 335 33,5 3,84

4 665 146 22,0 4,77

5 519 60 11,6 5,11

6 459 45 9,8 4,78

7 414 56 13,5 4,3

8 358 75 20,9 3,97

9 283 37 13,1 4,02

10 246 52 21,1 3,63

11 194 37 19,1 3,6

12 157 22 14,0 3,44

13 135 19 14,1 3,0

14 116 22 19,0 2,5

15 94 15 16,0 2,08

16 79 11 13,9 1,48

17 68 19 27,9 0,72

18 49
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Die mittlere Lebenserwartung von Jungtieren gaben Radda et al. (1969) zwischen 3,5 und

3,9 Monaten an, für die Elbaue wurde ein ähnlicher Wert errechnet (3,8 Monate).

Entsprechend dem Fortpflanzungsgeschehen schwankte das Durchschnittsalter der

Population im Jahresverlauf mit einem Maximum im April zu Beginn der Reproduktions-

periode. Die darauffolgende starke Verjüngung wird bedingt durch die Natalität und den

Verlust von Alttieren, da bis zum Frühsommer viele vorjährige Tiere absterben. Auffällig

ist das geringe Durchschnittsalter der Population im November 1990. In dem Jahr

reproduzierte A. flavicollis bis Ende September nach einer geringen Fortpflanzungsrate im

trockenen Hochsommer (Haferkorn 1992). Möglicherweise verursachten die September-

würfe eine zweite Populationsverjüngung im Spätherbst. Fangbedingte Abweichungen von

realen Verhältnissen können allerdings nie ausgeschlossen werden. Zejda (1976) stellte die

Altersgruppierung von A. flavicollis in einem südmährischen Auwald dar und erklärte

Unterschiede in der Altersstruktur zwischen den einzelnen Untersuchungsjahren mit dem
Zusammenspiel von der Dauer und der Intensität der Fortpflanzungsperiode.

Flowerdew (1985) beschreibt für die Art dichteabhängige Überlebensraten, die mit

geringeren Abundanzen steigen. Verbunden mit einem hohen Reproduktionsstoß müßten

die Populationen in partiell überfluteten Auwäldern die Möghchkeit zur schnellen Besied-

lung trockenfallender Waldbereiche haben. Für den Lödderitzer Forst konnte diese

Vermutung in den Hochwasserjahren 1987 und 1988 für Clethrionomys glareolns, nicht

aber für Apodemus flavicollis bestätigt werden (Haferkorn et al. 1991).

Zusammenfassung

Die Altersstruktur von Apodemus flavicollis wurde in einem Auwald an der mitderen Elbe untersucht.

Zwischen dem Alter der Tiere und der Augenlinsentrockenmasse existiert ein positiv korrelativer

Zusammenhang, der zur Altersbestimmung genutzt wurde. Drei Monate alte A. flavicollis hatten eine

mittlere Lebenserwartung von 3,8 Monaten. Das Durchschnittsalter der Population betrug 6,6

Monate und schwankte im Jahresverlauf mit einem Maximum im April von 12,2 Monaten und einem
Minimum von fünf Monaten im Sommer. Der Populationsumsatz im Zeitraum eines Jahres betrug

86,6 %. Das Zahlenverhältnis der Geschlechter war relativ ausgeglichen mit einem leichten Weibchen-
überschuß.

Die Resultate zeigen die für Kleinnager typische hohe Populationsumsatzrate, verbunden mit einer

geringen individuellen Lebenserwartung.
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